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Deutſchlands Lage. 


Deutſchlaund liegt im Deren von Europa 
——.— Franken im Weſten und den Ruſſen 
im Oſten, kurz. zwiſchen wei beute und erobe⸗ 
rungs luſtigen Nachbarn, welche jeit Jahrhunderten 
gewöhnt find, in Deutſchland einzufallen und 
Deutſchland zu verwüſten und welche dieſe Fret⸗ 
belt, in Deutſchland einzufallen, für ſich als ein 
Kicht beanſpruchen. 

Wir wollen hier nicht unterſuchen, wer 
schlimmer ale Beind iſt, der Franzmann mit jeinen 
Turkos oder der Ruſſe mit feinen Koſacken. Der 
Rhein hat mehr von den Franzoſen, der Oſten 
mehr von den Ruſſen zu leiden gehabt. Jeder 
von beiden hat die Gaue, in denen er gehauſt 
bat, zu einer Eindde gemacht, die Felder ver- 
wüſtet, Städte und Dörfer verbrannt, Frauen 
geſchändet und die Familien in das äußerſte Elend 
geſtürzt. Auch heute noch find beide Nachbarn 
um feinen Deut gebeſſert, find beide noch die er⸗ 
bittertſten Feinde der Deutſchen. 

Die Franzoſen forderten bereits 1870, als 
e unter Napoleon III. untet den frivolſten Vor- 


wänden an Deulſchland den Krieg erklärten, für beſucht. 
ſich alle deutſchen Lande weſtlich vom Rhein und Kaiserin 


Rimmten ein wüſtes Geſchrei an: A Berlin, à 
Berlin! Damals iſt aus der Eroberung, Plün- 


derung und Berwüſtung Dentſchlands nichts ge Sonnabend Bormitt 


worden. lajere deutſchen Heere haben im Ge 
gentheile Frankreich erobert, Paris niedergeworfen 
und den Franzoſen die deutſchen Lande Elſaß und 
Lothringen ſoweit fie noch beute von Deutſchen 
dewohnt ſiad, abgenommen, welche von den Fran⸗ 
‚ofe ru Jab ten durch Ra 5 

erheben felt jener Zeit ein wüſtes Revanche Ge 
ſchrel: Rache den Deuiſchen, das fl der Ge⸗ 
danke, der die Volkemaſſen Frankreichs beſeelt, 
der die Franzoſen vermocht hat, die größten Opfer 
zu bingen um ein Heer zu ſchaffen, mit dim fie 
bie Deutſchen nieder werfen wollen. Sie haben, 
wie wir in einem ſpäteren Artikel ſahen werden, 
bereits Erſtaun ue werthes geleiſtat und machen 


namentlich in weuefler Zeit unter dem Kriegs- 


miniſter Boulanger die großartigſten Rüſtungen, 
ſpeztell gegen Deutſchland gerichtel, um Deutſch⸗ 

land beſtegen und knechten zu können 
Die Ruſſen im Oſten ſind nicht weniger 
feindlich gegen die Deutſchen geſtant. Ste knechten 
nicht nur die in Rußland anſäſſigen Deu ſchen 
in unerhörter Weiſe, ſondern fie fordern auch das 
ganze Deutſchland und die Deutſchen im deutſchen 
in frechſter Weiſe heraus. 


ampftag den Direktor der Nationalgalerie Geh. 
Rath Jordan und ertheilte ſpäter tem Präſidium 
des Harıenhaufeo, dem Herzog von Ratibor, Grafen 
Arnim- Beyenburg und Prof Dr. Bufeler Audienz. 
Während der Nach mittags ſtur den arbeitete der 
Kater allein Um 5 Uhr fand bei den Ma- 
jeſtäten ein Mahl von 36 Gedecken ſtatt. Mon- 
tag Abend beſuchte der Kalſer die Vorſtellung im 
Schauſpielhanſe, nach deren Schluß bel den 
Mafeſtäten oins kleinere Theegeſellſchaft ſtattfand. 
Giſtern Vormittag nahm der Kaiſer den Vor⸗ 
trag des Grafen Perponcher entgegen, arbeitete 
mit dem Wirklichen Geheimen Rath v. Wilmowokt 
und empfing am Nachmittage Ma Generale der 
Infanterie v. Barneckow urd v. Schachtme ver 
und die Generale der Kavallerte Hann v Weybern 
unt Graf Stolberg - Werntgerode. Heute Mittag 
wird der Kater die kapitelfähigen Ritter dar 
bohen Ordens vom Schwarzen Adler zur Auf- 
nahme siniger Mitglieter und zur Abhaltung 
\eines Kapitels um ſich verſammeln. Ihr 
Maj ſtät die Katſerin hatte am Sonnabrad Abend 
in Begleitung der Prinzeſſin Friedrich von Hoben⸗ 
zollen ste Auguſta- Stiftung zu Charlottes burg 
Auch Sonntag Vormittag wohnte dle 
dem Gottesdtenſti in der Kapelle des 
Augy ſta-Hoſpitals bel und unters ahm jpäter eine 
Spazierfabrt. — Der Kronpeisz empfing am 
ag den Ober Pıäfldenten der 
2 Oſtpreußen, v. Schlieckmaun, urd den 
Kanzler des Königreichs Preußen, v. Hollaben, 
ſowie um 10% Uhr den Prin zen zu Schönalch 
Karolalh, um 11½ʒ Uhr den Landesdirektor von 
Winpingerode und um 12/ Uhr vie klich 
TE 25 e de ; 


N 306 um 12½ Uhr gewährte pri 
dem Gafen Otto zu Stolberg - Wernigerode und 
dem General der Infanterie 3. D. von Stoſch 
Audienzen. Der Kroaprinn empfing Sonntag 
Vormittag 11½ Uhr den Unterſtaatsfekretär 
Magdeburg und ſtattete Mittags 12 Uhr dem 
Katſer einen Beſuch ab. — Der Prinz Albrecht 
von Preußen traf geſtern Abend aus Braunſchwelg 
in Berlin ein. 


— Zwei Asuß ungen dees Reichskanzlers in 
ſeiner Rebe vom 12. Januar beziehen fig auf 
die dan noverſchen Berhältniſſe, die Vielen nicht 
bekannt geworden oder wieder aus dem Gedächt⸗ 
‚nid verſchwunden find und deshalb hier nach einer 
Darlegung, welche das „Fr. J. erhalten hat, 
zur Klarſtellung mitgethellt werden mögen. Zu- 
erſt erwähnte der Reichskanzler, daß elne Ver⸗ 


Katkow, der lobung eines preußiſchen Prinzen mit einer han⸗ 


jepige Moskauer Reraltenr, wie früher Skobele w, noverſchen Prinzeſſin 1866 geplant worden ſel. 
der General, haben zu wiederholten Malen wahre Der Prin: war der fetzige Regent von Brarn- 


Drandreden gegen die Deutſchen los gelaſſen und ſchweig, der eine Zuneigung zu der älteſten Tod 


die ruſſiſche Regt 
ſondern dieje Braadrepnet ſelbſt noch 
Katkom nannt in ſeiner Zittung die 

einen Abſchaum der Menſchhelt 
werden möſſe. Das dautſche vaud müſſe zwiſchen 


mit Ol ſterreich und mit 


g. 
In dieſer Welſe if Daeutſchland im Westen Kanzler, 


und Oſten von Feinden umgeben, welche lauern 
und led hen, Deutſchlaud in über fallen, zu knechten, 
anezuplünbern und zu vernichten. Nur ein mäch⸗ 
tiges Deutſchland kaun dieſen andrängenden Ge- 
"fahren unbesorgt zujehen. Wir wollen im nächſten 
Artttel prüfen, ob Dautſchland fetzt wirklich noch 
dieſe Macht befipt, oder ob bereits drohende Ge- 
fahren für unſer Vaterland vorhanden ſind. 


Dentſchland ’ 
17. Januar. Sein: Majeftät der 
Katſer erledigte am Sonntag während der Mor. 
wittagedunden Regierungsangelegenbeiten, ließ ſich 
vom Grafen Perponcher Vortrag halten, ertheilte 
dem Kultusminister Dr. v. Goßler eine Audienz, 


erung hat dies nicht nur erlaubt, ler des Königs Georg, Prinzeſſin Friederike, faßte, 
belohnt. welche er auf Norderney kennen lernte, 


plante eine Berbinbung 
en, gegen den fi 


aber wieder die Königin wegen feines Pariſer Le⸗ 


bens erklärte. Da ſpater auch bie von der Prin⸗ 
zeſſin Mathilde Bonaparte protegtrte Verhelrathung 
der Prinzeſſin Ürisderile mit dem Kronprinzen 
Humbert von Italten nicht zu Staube kam, hat 


oder ſpäter zn die Prinzeſſin Friederike ſchließlich den Ordonnauz⸗ 


Offtzter ihres Vaters, Herrn von Pawel Rammin- 

*, gehelraſhet — Die welter Aeußerung des 
daß 1866 ein hoher Verwandter des 
Tonige Georg nach Hannover gekommen, um die- 
jew von ſeiner den Katſer don Oeſterteich fund- 
\gegebenen Abſicht. einen Nentralitätsvertrag mit 
Preußen u ſchltehen, wieder abzubringen, bezieht 
ſich auf den Prinzen Karl von Solme- Braunfels. 
Derſelbe war durch eins frühere Ehe der Mutter 
des Könige Georg mit tinem Bringen von Solms 
ein Halbbruder George V. und diente derzeit im 
öſterreichtſchen Heere als General. Mit Rückſicht 
auf dieſes Berwandtſchafteverhällntß war er von 
Kalſer von Oeſterreich dau augerſehen, den König 
wieder an Dafterreih zu feflelm. Der Prinz Solms 
traf am 20. Mat 1866 dort ein, und als er 
eins Woche ſpäter Hannover verließ, war feine 
Miſſton geglückt. Hannover wollte nichts mehr 


{ 


9 erſte Rate ausgesetzt. 


von einem Neutralitätsvertrag mit Preußen wiſſen, 
ſondern ſchloß ſich an Oeſterteich an. Erxeicht 
wurde das durch die Vorſpiegslungen, daß Preu⸗ 
fen mit Ftankreich einen Vertrag wegen Abtre⸗ 
tung des linken Rhetunfers und Entſchädigung 
durch Sachſen und Haunnver geſchloſſen, Taf 
Deflsrreih aber dem König Georg den Weiler⸗ 
beſtand der vollen Souveränstät und bei glück 
lichem Krlege gegen Preußen einen Geblstezuwachs 
durch Oldenburg, Lippe, Waldeck und prenftichss 
Territorium verſprach. 

— Wer find die am meſſten mit Orden de⸗ 
korirten Perſönlichkeiten in Preußen? Auf dieſe 
Frage giebt die ſoeben erſchtenene preußifche Rang- 
und Duartisrlifte für das Jahr 1887 interefjaxte 
Auskuaft. Außer dem Kaiſer, der ohne Orden 
in der Life aufgeführt wird, beſitzt nach wie vor 
der Kronprinz die meiſten Orden, nämlich 72 
Ibm ſolgen General Graf Pückler (Hausmarſchall) 
mit 51, Fürſt Bismarck mit 49 und Ober Hof- 
marſchall Graf Perponcher mit 46. General- 
Felbmarſchall Graf Moltke befipt 44, der Chef des 
Militär Rabinets des Kalſers, General von Albe⸗ 
dyll, 43, Graf Eulenburg 41, General Arintant 
Graf Labndorf 40 Orden. Prin: Wilhelms 
Bruſt ſchmücken bereits 34, Prinz Heinrichs eben 


falls 34, während Prinz Friedrich Leopold dern 


13 aufwelſen kann. Reich dekorirt ſiad auch die 
beiden Söhne des Kanzlers: Graf Herbert Bie 
marck bat «9 bereits auf 19 und Graf Wilhelm 
auf 13 gebracht! — Es ſei Hier noch erwähnt, 
daß nach der Rang ⸗ und Quartterliſtt ſeit dem 
vorigen Jahrs kein Inhaber des alten Eiſernen 
uses von 1813-15 mehr der Arme ange- 
chens aus Preußens Befreiungekrtegen, unfer 
Kotſer, wird, wie oben bereits erwähnt, als ober- 
ſter Krlegsherr ohne Orden aufgeführt. 

— Im Etat der Archiy verwaltung ſiad im 


Extraort isartum uur Beiträge für die Archide in 


Münſter und Marburg aus geworfen. Bon dem 
Neubau eines Archtogebändes in Magdeburg ver⸗ 
lautet nichts. 


Im Extraordinartum des Iufizstate find 
ausgeworfen zum Niuban einzs amtsgerichtlichen 
Geschäfts- und Gefängnißgebäud es in Weferlingen 
Die Geſammtkoſten 
Stadt hat 
der Juſtizverwaltung den Bauplap unentgeltlich 


als erſte Rate 55 000 Mk. 


fino auf 61.850 M. angeſeßt. Die 


übereignet. 


Im Extraorbtnartium des Kultusetats ifl 


wieterum eine Rate von 200,000 M. zur R. 


ſtaurtrung der Schloßlkirche in Wiitenkerg einge 
ſtellt, gachden bereits der laufende Etat eine 
Für das 
Jahr 1888 - 89 bleidt mithin noch ein Betrag 
Jar den Neubau sine 

kaliſchen Inſtitus in Halle, deſſen Koſten im 
„ N " d Bolt auch dieſes Mal alle Lockungen und Bor- 
Der Erweiterungsbau für ſuchungen zum Rückfall in die alte Uneinig⸗ 


ſolche von 300,000 M. enthalten hat. 
von 80,000 M. übrig. 


Banzın 255,000 N. betragen werden, 


Der einige noch alter Ritter des Ehren- 


gefundene Einigung, welche ſich zwölf Jahre hin⸗ 
durch den Anforderungen einer feſten Heeresorga⸗ 
niſation und den Richten des Parlamente gegen- 
über als der beſte Ausgleich bewährt hat. Das 
deutſche Volk, umingt von äußeren Gefahren, 
mußte erleben, daß die Mehrheit ſeiner Vertretet 
eine maßvolle, hinterher ſelbſt von der Mehrheit 
des Reichstages als nothwendig zugeſtandene Er- 
höhung der Friedenepräſenz trotz der eindring⸗ 
lichſten Bitten und Ermahnungen des großen 
Heerführers in ſeiner Mitte an Bedingungen 
knüpfte, welche nach der Natur der Sache, nach 
den Erklärungen der Reichsregierung und den be⸗ 
ſtimmteſten Berſicherungen aller bewährten Sach 
kenn er unvereinbar find mit den feſten Grund⸗ 
lagen der Heeresorganiſation, und ſomit die durch 
eine Erhöhung unſeter Wahrkraft verſtärkte Sicher⸗ 
beit unſeres Landes gerade im gegenwärtigen 
Augenblick gefährden würden. Die Mehrheit des 
Reichstages bat jo die Verſtärkung unſerer Heeres- 
macht zur Vertheidigung des Vaterlandes und 
zur Wahrung des Fripdens ins Ungewiſſe verzs⸗ 
geit und, wenn die deutſchen Wäßler nicht helfen, 
derhindert. Ste dat ohne Noth, wo die höchſten 
Intereſſen des Vaterlandes die volle Einigkeit im 
Innern erfordern, die Brandfackel der Zwietracht 
in das junge deutſche Berfaffungsleten geſchlen 
dert, und wahrlich unheilvoll werben die Fol⸗ 
gen ſein, falls nicht das deutſch: Bolt Waabpel 
ia. b 

Darum wenden wir uns ar alle Dentſche 
ohne Unterſchled der Partei und Konfeſſion, deren 
Herzen beſorgt find um die Zukunft des Vater 


landed, wilde bie Sicherhelt und ünabhängigk :: 


dis neu erſtandenen deutſchan Reiches höher ac 

als die rückſichtsloſe Geltendmachung don Fraktione 
programmen, welche in dem Kampfe um die ge- 
ſetzlichen Grundlagen unſtree deutſchen Heeres 
bisjes Palladtume der Unabhängigkeit der Ratior, 
ingleich eins ſchwere Gefahr für eine godeihlich 
fortſchreitende Entwickelung im Junetn erbliden. 
Mögen fe ſich feſt zuſammenſchaaren, möge ein 
Jider, ohne Rückſicht auf perſsnlichen Vortheil 
oder Nachthell, ohne Befangenheit in den An 
ſchauungen der Fraktionen, uur des Vaterlandes 
gedenken. 

Unferen näheren politiſchen Freunden aber 
rufen wir zu, daß dieſts Mal ein Jaber feine 
Schuldigkeit the. Unſere Stellung zu ben gro- 
Pen Fragen der Reichspolttit bleibt dieſelbe wie 
disher. Entſcheldend aber iſt heute die Siche⸗ 
zung des Landes, der Friede nach außen und nach 
inner. Steht feſt auf der Schanze, Märet das 
Volk auf, tretet den Keim ſchon der inneren 
Zwietracht nisder, verhütet die Ermuthigung des 
Auslandes, wählet aur Männer, welche hierfür 
Sicherhelt bieten 

Wir find des Vertrauens, daß das deutſche 


das Grmiſche Laboratorium in Göttingen macht bie keit und den inneren Hader, unter benen wir 
Bewiligung einer eiſten Rats von 102,000 M. Jabrhunderte litten und verdarben, Regreid zurüd⸗ 


möthig ; ferner werden für Unlperſttätezwecke noch 
weitere 106.000 N. (Stanwarte, phpſiologtſches 
Inſtitut und Untverſttäte- Klinik) 95 fordert. 


in Berlin ſind 100,00 M, für 


Bibliothek in Berlin 73 000 Mark, für das me 


teorologiſche Jaßitut in Berlin 22,000 M. aus- 


geworfen. 


Jür 
meitere Ausſtattung des Museums für Völkerkunde 


die königliche 


weſſen wird. 
Berlin, den 16. Januar 1887. 

Das mationalliderale Zentral -Wahllomite⸗e 
und die bisherigen nattonalliberalen Mitglieder 
des Reichstages: 

Ada, Arns perger, 9. Binda, N. 9. Bennigſen, 
v. Berunth, Böttcher, Brünings, Buderns, Bürk⸗ 
lin, Buhl, Cornelſen, d. Cuny, Diffene, Feuſtel, 


— Naa gedenkt die erſte Leſung des Etats v. Bilder, Frande, Gebhard, Gneiſt, Botiburgfen, 
in Abgeerdnetenhauſe Mittwoch oder Donnerſſag Groß, Haarmana, Hammacher, Haupt, Hobrecht, 


vertzunehmen. 


— Das nationalliderale Zintral-Wahlkomttet 


läßt folgenden Wahlaufruf: 

Ein gefährlicher Streit if über unſar Bater- 
land bereingebrochen. Die Auflöjung des Neichs⸗ 
tages und die bevor ſtebenden Neuwahlen rufen 
ale Deutſchen zu einer vollen und ſchweten Ent- 
ſcheivung. 
Oyppoſttion zuſammengeſaßte, nur in der Bernei- 
nung einige Mehrheit wich zwar ange ſichts der 
Macht der Thatfachen und der Stimmung bes 
deutſchen Volles von dem anfänglichen Berſuch, 
die Noth wendigkeit ber Berſtärkang unserer Wehr ⸗ 
kraft offen zu beſtreiten, zurück, weigerte ſich dann 
aber, dis Irtedenspräſenz des Heere wie bisher 
auf ſieben Jahre zu bewilligen Ste brach die 
ſelbſt in frieplicher Zeit von allen Seiten für 
notd wendig erachtete und auf dieſer Grundlage 
sotfhen der Reichereglerung und dem Reichstage 


Eins aus bunten Beſtandthellen der 


Dolßhwann, dan Hülſt, Kalle, Klumpp, Krämer, 
Kruis, Krafft, Leemann, Lent, Marquardſen, 
Meier (Bremen), Meyer (Jena), Miguel, Mäller 
(Sangerhauſen), Noppel, Oechelhäufer, Oztker, 
Bınjig, Ffäbler, Römer, Sattler, Schreiner, 
Scipio, Stöder (Rotbenburg), Stradmaun, Trönd- 
tin, Ulrich, Beiel, Br. Weder, Mar Weder, 
Woecrmann Zeitz, Ziegler. 

— Der öſterrzichtſche Reſchsrath iſt auf den 
28. Jenuar wieder einberufen. 

Die Wiener Dffisiäjen müſſen abwochfelad 
die allgemeine Situation friedlich darſtallen. Dante 
if der „Montagsrevus die Beſchwich tigungs rolle 
zugefallen. Wie man aus Wien telegraphirt, 


verſichert das offigiöje Blatt, daß man in Wiener 
diplom atiſchen Kreiſen momentan bie Lage für 


weſentlich gebeſſert hält, daß die Beziehungen zwi- 


ſchen Wien und Petersburg noch immer einen 
freundlichen Charakter tragen, und daß von tuſſt⸗ 
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lcher Seite jede Abſicht, gewaltthätig in die Ber- vor, ms der rolhgefleckte Drache der Demagegle 
5 Haliniffe Bulgariens einzugreifen, in Abrede ge- die Kuhmes ſonne der keutoniſchen Macht und 
Felt wird. Diele Eröffaungen kommen gleiche. Herrlichkeit verſchlingen fol. Dis Urteile der 
i Hg mit einen Kralauer Telegramm, wonach Ge: Variſer Blätter über den armın deutſchen Schächer 
werei Burko in Warſchau beim Neufabreempfang leiſten das Unmögliche an Bermuthungen über 
feiner Difljisre birſtchert habe, daß das Vater die Möglichkeiten der näüchſten Monate. Die 
land im beginnenden Jahre aufhören werde, feine) Mehrzahl bereitet auf ſchrackliche Geſchichten an 
Kräfte ia unblatigem Kampfe aufturelben, und den Wahlurnen vor und ſummt den Patrioten 


wirthſchaft, Domänen und Forſten zur Hebung 
des Obſtbaues in Vommun burch die Herren 
Gartes-Juſpektor Bong und den Schriftführer des 
Gartenbau Bıreins für Hinterpommern, Dr. Janke. 
eine Broschüre: „Bu ichniß der anbaumwürbigfen 
Obſtſorten nebſt praktiſcher Anleitung zum Obfttau 
für die Provinz Pommern, ins beſondert ſüe die 
Opltchen Bezirks” ausarbeiten laſſen, nad iſt bie 


Baukweſen 
Fiaulänbiſch: 10 Thalzr-Looſe. Bis nähe 
Ziedung ſtudet am 1. Februar fatt. Gegen 7 
Kuuraverlaſt now c. 15 Mark pro Stück bel ber 
Unslsojung überntzee bas Barth aus Ker Nen⸗ 
durger, Berlin, Branz gcc Straß 18 zn Ser- 
N für ui Nee, e 70 Nat ure 


nicht Zeit gehabt, ihn genau zu ſtudiren. 


Kits für die laraelitiſchen Rabbiner Semina⸗ 
bier einverſtanden. g 


daß es wit dem blanken Schwerte feine erbittert in: „Stille, ſtille, kein Oeräuſch gemacht!“ ſelse kürzlich im Druck erſchlenen. Die Bt brei 
ben Feinde demöthigen werde. Die eine Ber Dabei ſpricht die Furcht ein Wörtlein mit, 4e tung derſelben in der Prov uz erfolgt außer durch „Viehmarkt. 
ſcherung hat gerad fo viel Werth als die an- lönne gehen wie dem Schäferknaben im Walde] den Buchbar del auch durch das Landes Direfio- Berlin, 17. Januar. Narkt· 


dere, wichtiger aber als beide iſt die Mittheilung, 
daß Oeſterreich die größten Anſtrengungen macht, 
im Frühjahr gerüſtat dazuſtehen. Weiter wird 
noch telegraphirt: „Am Sonnabend wurden in 
det Sattlerfabrik zu Kloſterneuburg 500 und im 
Arſenal 1000 Arbeiter angenommen.“ 

rf, 17. Jausar. Bon den geſtern 
ber zu einel Ges tralverſammlung vereinigten 
Mltglirdern das Vereins beulſcher Eiſenhüttenleut⸗ 
i folgendes Telegramm ar den Reichskanzler 
Fürſten v. Bismarck abgeſandt worden: Ueber 
300 beste hier verſammelte Mitgliedee des Ber- 
eins deutſcher Eiſenhüttenleute ſenden Ew. Durch ⸗ 
laucht den Aus druck der höchſten Anerkenunng und 
wärmilea Daukes für die maunhafte, fee und 
unwandelbare Berirsitung der dautſchen Wihrkraft 
und kamit des Beſtandes unſeren großen, ſchönen 
und wiebeivstelnigten deutſchen Reiches. Sie 
bitten Ew. Durchlaucht, übezeugt zu fein, daß fie 
vieſen Dank bethätigen werben durch Unterſtützung 
Ew. Durchlaucht Politik bei den bevorſtehenden 
Bahlın. Im Namen der Berſammlung C. Lueg, 
Voiſitzender des Vereins deutſcher Eiſenhütten⸗ 
lente. 


Bremen, 16. Jau zar. Bon Miigliedern 
des Kaufmannslenvints, die ſich für die Wahl 
des Herrn 9 H. Meier als Reichs lagsabgeord⸗ 
neten intereſſiren, iſt folgender Antrag bei der 
Handels klamwer eingereicht worden: „Bei der 
hoben Bedeutung, welche eine richtige Vertretung 
der zweitgrößten Stthanbelaſtadt Deutſchlands, 
Bremen, im Reichstags für das ganze Erwerbs⸗ 
leben unſeres Vaterlandes, namentlich in Bezug 
auf Handel, Schifffahrt und Gewerbe hat, bean- 
tragen bie Unterzelchnsten bei der Handelskammer 
die raſchmäglichſte Einberufung eines Kaufmanns⸗ 
kondente, um fi über die Aufſtellung eines Kau⸗ 
bibaten für den Reichstag ſeſtens der Kaufmann- 
ſchaft Brimeus zu verſlänbigen.“ 

Ausland. 

Wien, 16. Jaunar. Der ſteleriſche Land 
tag beſchloß eine Belobigung des Landes ſchulraths 
für feine entſchledene Pflege der deutſchen Sprache, 
worauf die Slovenen unter Widerſpruch gegen 
die Germanifirung dee ſteieriſchen Unterlandet 
den Lanptagsſaal verliefen. Die Klerikalen 
HMmmten mit den Deutſchen. 

c Oskar Lenz, der vom Kongo aus Afrika 


erchanert hat, iR in Sanuftbar angelommen und 


tritt die Helmteiſe nach Wien an. 

Die Einberufung des RNeichsraths auf den 
8. d. M. iſt heute veröffentlicht. 

Graf Jalius Andraſſy traf geſtern in 
ien ein. 

Peſt, 15. Januar. Das Unterhaus begann 
die Verhandlungen Aber das Budget; Tisza trat 
den Ungriffen der Oppoſition mehrfach entgegen 
und forderte die Abgeordneten auf, fie mochten 
ihre Stimmen ohne jede Rückſicht auf Perſonen⸗ 
fragen abgeben. 

Paris, 15. Januar. Der Budget -Ausſchuß 
trat geſtern zuſammen und nahm im Begtun ſei⸗ 
ser Sitzung eine Mittheilung feines Präſldenten 
Roupter entgegen, dir zufolge der Kriegemini⸗ 
er General Boulanger gegen eine Stelle des 
Berichts des Kriegsbudgets proteſtirt, welche be 
antragt, das Javaliden Hotel auf den Ausfierbe- 
Etat zu ſetzen. Schon ſelt Jahren war von bie- 
fer Maßregel die Rede, durch deren Verwirk⸗ 
lichung eine erhebliche Erſparniß erzlelt werden 
könnte, ohne daß die Invaliden darunter zu lei 
den hätten, weil ihnen als Eatſchädigung eut⸗ 
sprechende Penſtonen ausgezahlt würden. Dam 
Kriege miniſter iſt darum zu thun, das koſtſpielige 
Juſtitut aufrecht zu erhalten, das durch feine 
gange Elurichtung dim Militärſtande ſchmeichelt, 
und er verlangt, daß ihm der nöthige Kredit für 
den Unterhalt von 340 Offizieren, Unteroffizieren 
und Soldaten auch ferner bewilligt werde. Der 
Aus ſchuß willfahrte dieſer Forderung und beauf 
tragte den Abg. Caſtmir Periar mit dem Bericht. 
Daun ſetzte der Gencral-Berichterſtatter Wilſon 
senen Kollegen auseinander, in welchen Punkten 
der berichtigende Budgetplan des neuen Finanz 


miniſters Dauphin ſich von dem früheren unter ⸗ 
ſcheidet, und beantragte die Aunahm des Gan ⸗ 


zen. Der Text deſſelben war erſt vorgeſtern zur 
Vertheilung gelangt und man hatte daher noch 
Der 
Aud ſchuß begnügte ſich einfiweilen damit, die Aus- 
gaben Kapltel durchzuſehen und ſtrich, die Rath ⸗ 
ſchläge Wilſon's mißachtend, von Neuem ben ver⸗ 
laugten Kradit von 989,000 Francs für die Un ⸗ 
terſtützung der franzöſiſchen Geiſtlichksit in Alge 
rien und Tuneſten. Dagegen zeigte er ſich mit 
der Wiederherſtallung des Krebits von „26,000 
Fance für die proteflantiihen Fakultäten der 
Theologie in Paris und Montauban und des 


Paris, 15. Januar. Wie in der Blume 
der Mitte die zweihundert Zopfträger bei einer 
Sonkeuſinſterniß gruſelnd is Freie ellen, um zu 


mit dem necktuben Giſchrel: „Der Wolf kommt!“ 
Und als der Wolf kam, glaubte niemand dem 
Schrei um Hülfe. Dis Franzoſen glauben wäh 
rend der deutſchen Wahlperlode fruchtbare Stu 
dien über deutſche Geſinnung und germaniſche 
Querköpfigkelt machen zu können; wah ſch inlich 
jevoc weiden deutſche Beobachter trotz aller Vor⸗ 
ſicht den lieben Nachbarn tiefer in die Karten 
ſehen können, als dieſe Bewunderer der Firma 
Windthorſt, Richter u. Co. fi träumen laſſen. 
Dis ultramontanen Blätter zeichnen ſich durch 
Schadenfreude und Herbigkeit ſelbſt vor den radi⸗ 
kalen aus; Wiadthorſt und Richter köunen dar⸗ 
aus erſehen, daß He Virehrer in den geifllichen 
wie in den miniſtertellen Krelſen haben. Han 
dels miniſter Locktroy, Gatte der Wittwe von Cpar⸗ 
les Hugo und Liabliagsfünger des Dichterprophe⸗ 
ten, hat den Orakelſpruch gethan: „Dautſch 
land hat 1870 an Gebiet, aber nicht an Fra 
heit zugenommen !“, alſo: wenn es wieder um 
dis Riichslande Heiner gemacht wird, wird is am 
Freihelt zunehmen! Der Druide Lodioy flieht den 
Wald vor Bäumen nicht: wenn die Freiheit in 
Dautſchland nicht jo groß wärs wie um 1870, 
wo ſtickten denn die Demagogen mit ihren Zette 
lelen gegen Kaiſer und Reich? Und wenn die 
Reichs boten wicht durch das allgemeine Stimm 
richt gewählt würden, wo wärs dann die Oppo⸗ 
ſttion? Die Hoffnung auf Bismarcks Staats 
ſtetich, wenn dieſelbe Oppoſttion zmückkehre, If 
icht franzöſtſch: jo hendelte ein Louis Napoleon, 
ſo handelt möglicherweiſe ein Boulanger oder ein 
anderer Blüdsritier der großen Nation; aber 
deutſche Alt, Knoten zu löſen, iſt eine andere. 
Was aber die Schlammlawine von Belsibigungen 
anbetrifft, von der das allerchriſtlichſte „Univers“ 
fabelt, fo werden dis ſaubern Frau zoſen in Sou⸗ 
sans wie im Frack ſchwerlich mehr beſudelt wer⸗ 
den, als fie ſelbſt gewöhnt find, ihren patzioti- 
ſchen Gefühlen gegen die Deutſchen Luft zu 
machen. Wahrſchelalich wird es iubeß gar nicht 
jo toll hergehen, man wird bie Kandidaten fra⸗ 
gen, was fie vom Septennat denken, und darnach 
ruhig feinen Stimmzettel abgeben. Das Aller- 
lächerlich ſte leiften die Blätter, die Bismarck dar⸗ 
ſtellen, wie er in feinem Zorns die Kriege fack⸗ 
über genz Europa ſchwing.! Auch dieſe Borfel- 
lung if franz ſiſch: ver wegen Parteigänger machen 
in Verlegenhelten „Diverſionen“: damit das frau 
zöſiſch: Voll Luft bekomme, werden Händel vom 
Zaune gebrochen — jo haben es die Größen den 
erſten Republik, fo die Napolcons gemacht, jo war 
«5 bei Gambetta Syſtem, und wenn er zu früh 
für feine Größe ſtarb, fo fehlt es nicht an Nach 
folgern, die für Divirſtonen ſchwärmen. Am 
draſtiſchſten drückt das Rochefort aue: Biemarck 
iſt ihm „der alte Stier von Varzin“, den die 
Picadores des Zentrums reisten; daun aber iſt 
Bismarck der Cromwell, der ſich nicht Schlag um 
Schlag zwei Hlebe verſetzen läßt: „eine zweite 
Dis kuſſton, gefolgt von einer zweiten Niederlage, 
das wäre fein Ende, wenn er es nicht durch eines 
zweiten deutſchen Dezember beschwören könnte“. 
Doch dies nur, um zu veranſchaulichen, wie ſpici⸗ 
ſiſch flat fra szöſiſch dieſe Urthelle der Cenenctau 
und Radikalen über deutſche Verhältuiſſe und 
Menſchen gefärbt find und wie fie eben deshalb 
mehr zum Einblick in franzöſtſche Köpfe dienen, 
als zur Einſicht deutſcher Leſer in den Siun und 
Unſtan ihrer eigenen politlſchen Dinge. 

Petersburg, 16 Januar. Eis wenig glaub- 
haftes Gerücht behauptet, England hoffe den 
Battenberger zur Uebernahme elner Stellung in 
Indien zu gewtanen; der Fürſt reife jetzt über 
Egypten dorthin. 

Ein ebenfalls urvnbürgtes Werücht behaup 
tet, es habe in Petersburg zwiſchen General An 
nenkow, dem Erbauer der Transkaspibahn, und 
dem Fürſten Metſcherskt, dem Herausgeber des 
„Graſhdanin“, ein Duell ſtattgefunden. 

Nicht unbemerkt blieb hier, daß der Zur 
beim Neujahrsempfang die Botſchafter Deut ſch 
lands, Oeſterreſch- Ungarns und der Türkel, von 
Schweinitz, von Wolke ſtein und Schakir Paſcha, 
durch beſondere freundliche Worte auszeichnete. 

Petersburg, 16. Januar. Die Frleders⸗ 
chancen, welche jüngſt elne merkbart Stärkung er ⸗ 
fuhren, haben, nach Anſicht der „Rowoie Wremja“, 
durch Fürſt Blsmarck's Rede gelitten und löenen 
uur wiederhergeſtellt werden, wenn das Berliner 
Kabinet noch vor dem Zuſammentritt den neuen 
Reichstages den Wunſch äußere, daß Rußland 
entſchledene Maßnahmen zur Herſtellung der Orb- 
nung in Bulgarien treffe. Allervings müſſe Ruß 
land fi vorſehen, daß dieſer Wunſch vos Berlin 
aus ohne jeden Hintergedanken ausgeſprochen 
werde, damit Raßlanbs Maßnahmen der bulga- 
riſchen Frage keine Wendung geben, welch Maß 
nahmen der deulſchen Regierung betreffs Vermep⸗ 
rung der Armee rechtfertigen könnten. 


Steitiser Nachrichten. 
Stettin, 18. Januar. 


pommerſchen ökosomiſchen Geſellſchaft. 


Geflügeldändlerin Wilhelmine Hartmann, geb. 
Zaſtro v, bereitwillige 
letztere Beiden heute wegen gewerbömäßiger Heh 
lerzi zu verantworten hatten. 
auf 1 Jabr 6 Mon. Ge ängniß, gegen Schröder 
und die Hartmann auf je 1 Jahr Zuchthaus, 
2 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigketit von Polizei 
aufſicht erkannt. 


dad b terſelbſt 
Samma 40 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
walbet, darunter 20 Kinder unter 5 und 9 Per = 
den über 50 Jahrs. Bon den Kindern 
4 am Dipdteritis und fe 1 an Durchfall und 
Bräune. 


— Kulturgeſchichte — Kunſtgeſchichte von Ru d. 
Kleinpaul. Mit 200 Juuſtrationen 
20 Heften à 1 Mark. 
Günther. 10. und 11. Heft. 


Kloſter San Marco geführt hat, in dem ber be 
kannte Savongrola lebte und lehre, gehen wir 
mit unſerm gut ererttrten Föhr nach de: Aka⸗ 
demta delle Belle Arti, um dort die verſchtedenen 
Entsotdelusgstiufen der Florentirer Kunſt bis zum 


ten mit ihm die Gemälte von Cimabue 
Gabin, Maſacclo, Era Filippo Lippt, Sleſole, 
Ghtrlandafo, Luca Sigroreli, Vell at, Brancla, 
Berugino, Lore vie Cie nt, bis zu Liomardi da 


jhägen. 
tefflich ausgeführt. 


Wie der baltiſche 


eium und die Land aths Aemter im Bezirke der 


— Das Komitee für das Schelper⸗Grab⸗ 
Denkmal verauſtalte't am Sonnabend, den 22. 
d. Mte., im Bellevue-Theater eise plattdeutſche 
Thrater-Bo l ſtellung zum Beſten des Denkmals. 


Nach der Vorſtellang findet in Konzertſaal von 


Bellevue ein Tauzkränzchen ſtatt. 

— Aus Anlaß des beutigen Krönungsfeſte 
haben bie öffentlichen Gebäude Flaggenſchwuck an ⸗ 
gelegt. 

— Troß der Kälte laſſen ſich übermülhlge 
Nachtſchwärmer nicht abhaltes, ihre Streiche aus 
zuführen, jo wurren vos des ſelben in geſtriger 
Nacht am Bolwerk au verſchtedenen Geschäften 
die Marg uſen ſchnürs abgeſchuttten. 

— Dis Ziehung der Kölner Dombau-Lotterie 
IR verlegt und findet nunmehr beſtunmt am 10, 
11. und 12. Marz d. J. ſtatt. 

— Auf dem Hofe des Ginndſtückes Grenz- 
ſtraße 5 wur te in vergangener Nacht eis geiſtes⸗ 
kranker Mann in halb erkarrtıe Zaſtand aufge 


funden, verjelbe wurde nach dem ſtädtiſchen Kean 


teshaus geſchafft, nachdem ſetne Perſöslichkett als 
dis des Arbeiters Herman Quandt feſtge 


ſtellt war. 


— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 18. Januar. — Der Asbettsburſche 
Emil Goll ſcheint ein beſonderer Freund von 
Geflügel zu ſein, dean er hat fig ſchon wleder⸗ 
holt verleiten laſſen, den Hüsner - zeſp. Tauban⸗ 
fällen einen diebiſchen Beſuch abzsſtatten und 
hat deshalb ſchon mehrfache Vorſtrafen erlitten; 
auch heute find ihm zwei ähnliche Diebſtähle zur 
Laſt gelegt, und zwar wird er beſchuldigt, in der 


Nacht vom 5. zum 6. November aus einem Stall 


4 Gänse und 10 Hührer und in der Nacht vom 
18. zum 19. Novemder 7 Hübner und 1 Hahn 
entwendet zu haben; für die Thiere fand er in 
dem Geflügelhändler Ferd Schröder und der 
Abe mer, wer halb ſich 


Gegen Goll wurde 


Zu der Woche vom 9. bis 15. Januar 
17 männliche und 23 weibliche, in 


ſtarben 


Kunst and Literatur. 
Florenz in Wort und Bild. Geſchichte 


In 
Leipzig, Schmidt und 


Nachdem uns der Verfaſſer in das derühmt⸗ 


14. Jahrhundert kennen zu lernen; wir detrach 
Taddio 


Biaci — die Künſtle: bes 15. Jatrhunberts find 


nicht vertte e. Soraan folgt 2e berühmte Kirch 


S. Marta Novella mit bes tsterejjenten Kunſt 
Die zahlreichen Illuſtrationzn Rad vor 
[5] 


Bermiſchte Nachrichten 
— Ein braver Wieser. der ſich jüngſt einige 
Wochen in Beriin aufhielt, wurde hier von einem 


feiner Bekannten gefragt, wie ihm un ere Katjer 
ſtadt gefallen Habs. 


„Sehr gut“, autwortzte der 
Gefragte, „aber hören's, über Eins hab' ich mech 
voch gewundert!“ — „Und das wärs 1“ — 
„Ueber die haarſträubende Unwiſſenbeit der Ber 
liner in zoologiſcher Beziehung. Geh' ich da neu 


lich im Thier garten ſpa leren und ſtoßt auf ein 


ſehr hübſch aus geführtes plaſtiſches Kun ſtwerk, a 
Lowengruppe darſtellend. Jebermana, der eint⸗ 
germaßen Et vas von ter Naturg'ſchicht“ verſteht, 
Rabe ſo ort, daß das a Löw’ iſt — — was aber 
teht in deutlicher Schrift auf dem Sockel der 
Bromgegrugps A Wolf! Na hören's, das 
geht über den Stefausthurm!“ 

— (Eine Falle.) Em Bauer kommt zu 
einem Advokaten, trägt ihm einen Streitfall vor 
und fragt ihn dann, ob er den Proſeß anneh⸗ 
men und gewinsen könne. — Abdookat: „Ja, 
natürlich — den Prozeß mehm’ ich am, der wird 
gewonnen!“ — Bauer: „Alſo meinet der Herre 
wirkt’, des Projeßle müßt gewonne jei'?" 
Arvokat: „Unbeningt — ich ſtehe dafür ein,’ — 


der vnver kauft. 


langiam bet weichenden Preiſer. 


Korreſposden Bureau" iſt ermächtigt, die heutige 
Badapeſter Miltu ig, wonach 2 reitende Batterien 
des 7. Korps Artillerie Reg ments in Temes war 
den Befehl zur Marſchbereltſchaft und die Reſerve 
Offſtztere des 6. und 10. Kors einen Bersit- 
ſchaft anſo zum Einrücken erhalten haben ſollen, 
als gan; unbegründet und total erfunden zu r; 
klären 


Korr. aus Werſchau zugehenden Mittheilung 
wäre an Grenzpunkten, für welche das Einrücken 
neu Truppenabthellungen mit Boglun des neren 


ſeitens der ruſſiſchen Miitzä verwaltung kelne be- 


dericht vom ſtädtiſchen Zentral-Biehhofe, 


Es fanden zum Verkauf: 4800 Rinder 
12,340 Schweine, 1614 Kälber, 8255 Hammel. 

Der Rinder Auftrieb, der zweithsch fle 
aller bisherigen Märkte Berlins, Hatte ein Außerſt 
flaues ſchleppeades Geſchäft zur Folge. Es blel⸗ 
ben mit großer Wahrſcheinlichkeit über 700 Rin- 
Man zahlte für 1. Qualität f 
50-53 Mark, 2. Qualität 43 — 48 Mark, 3. 
Qualität 34 — 40 Mark und 4. Qualität 27 bis 
31 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Ebenſo ſchleppend verlief aus ähullchem 
Grunde und bei ganz unbedeutendem Export der 
Schweine markt. Außer bei Bakontern if in 
den übrigen Gattungen ein Preisrückgang von 2 
bie 4 Mark und erheblicher Ueberſtand zu ver⸗ 
zechnen. Man zahlte für 1. Qualität 45 bis 
46 Mark, 2. Qualität 43 —44 Mark, 3. Qua⸗ 


1 


lität 40 — 42 Mark. Galizier (467 Stück) eben⸗ 
falls 40 — 42 Mark, leichte Ungarn (38 1 Stück) 


38 40 Mark, Alles pro 100 Pfund und mit 
20 Prozent Tara pro Stück; Bakonier, wovon 
334 Stück am Blaps, 39 41 Marl pro 100 
Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stück. 

Auch der Kälber bandal geſtaltete ſich jahr 
Man zahlte für 
1. Qualität 42 — 52 Pfg., ausnahme watſe auch 


darüber, und geringere Qualität 27 — 40 Pfg. 


pro 1 Pfund Fleiſchge wicht. 
Der Hammel markt verlief, zumal es an 
erheblichem Export mangelte, noch flauer als vor 


acht Tagen und wurde krotz kleinen Preterück⸗ 
ganges bet Weltem nicht geräumt, 
für beſte Qualität 43 48 Pfg., beſte eagliſch⸗ 
Lämmer darüber, und geringere Qualität 33 — 40 
Pfg. pro 1 Pfund Hleiſchgewicht. 


Man fahle 


h 
| 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 17. Januar. Die Mheinſchtſſ fahrt 


iR wegen Treibeiſes feit geſtern eingeſtellt. Die 
heſige Schiffbrücke wird heute Abend abgefahren 
werden. ö 


Frauffurt a. M., 17. Januar. Wie die 


Abenbbläiter melden, ud bei der Hombarger @s- 
werbebauk bedeutende Beruntreuungen des Vor⸗ 
fa des entdeckt worden und if der Konkurs er- 
offnet worden. Die Direktoren Schr 


Die! Schmakler ud 
ronlner wurden verbaftet. Bon hieſthen Flems 


Rad bie Deutſche Genoſſenſchafts bank mit circa 


100 000 M. und die Mitteldentſche Kreplibank 


mit etwa 120,000 M. ale Gläubiger bethe ligt. 
Beide befipen für ihre Forderung Deckung. 
Aufteg ng in Homburg If groß, da sine etheb⸗ 
liche Anzahl Heiner Leute ihre Spareinlagen bel 


Dis 


der Gewerbebank deponirt haben. 
Wien, 17. Jauuar. Das „Telegraphen⸗ 


— 


Wien, 17. Januar. Nach einer ber „Bol. 


Jahren in Aus ſi cht genommen ſein ſollie, bieher 
züglich? Ausführung s maßregel erfolgt. 

Peſt, 17. Januar. Abgeordneter h ue. Die 
Finaniminiſter erklärte, die von ber Regierung 
beabſichtigte Konverticung umfaſſe die P tortläten 
garantirier verkantliäter Eifesbahaen im Betrag 
von 247 Milltonea Geld, die in vlerpronntige 
amortifirbare Titres umgewandelt werden ſollten. 
Es werde dadurch eims führliche Ziuſenerſparniß 
von 5½ Millionen berbeigeführt werden. Für { 
die Vornahme der Konvertiiung ſollten günflige ö 
KonſteUaltonen abgewartet wrden. Der Miniker 
glaubt, daß bet Ende der Finamoperation noch 
40 Millionen zur Dispofrton ſtehen würden. 
U, ber dieſe würde wan ſchließlich für eine Ord- 
nung der Baluta verfügen können. 

Lemberg, 17. Januar. Der Landtag ge- 
nehmigte den zu dem Antrag Sapicha geſtellten 
R⸗ſelu ton santrag dis Schulausſchuſſes, nach wol⸗ 
chem der Laudesausſchuß im Einvernehmen mit 
dem Laudesſchulrat)h innerhalb der beſtihenden 
Elurichtung bezüglich der Unterrichta ſprache die 
entſprechenden Mittel in Antetzung bringen 
ſolle, um die Schuljugend der deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift vollkommen mächtig in 
machen. 

Paris, 17. Jasuar. Deputirtenkammer. 
Bit der Birathung des Budgets des Mintfieriums 
des Innern beantragte Achard (radikal) eine Her 
abſetzung der für geheime Zweck geforderten Be⸗ 
trägt. Der Konſeilpräſtdent Goplet bekämpfte 
den Antrag und ſtellte die Berteausmafrage. 
Der Antrag Achards warde darauf mit 273 ge- 
gen 220 Stimmen abgelehnt und die Woſitton 


ſehen, ob der groß Drach- nicht das große G.- Zentral Verein zur Befdiderung der Lan wirt 

Wien verſchlingen werde, fo bereiten die Stern- ſchaft durch Heun Obergürtner Men ſieg Eldena, B un: „Ja — wiſſet der Herre, da will i“ 6 
75 schauer der Barlier Priſſe die groß Nation auf fo hat auch die pemmirſche ökonomiſche Dejellipafı | doch bleibe“ laſſe“ zu klage“ — denn l' bad’ Ihna 
dias Schanſpiel der dautſchen Reichstage wahlen auf Wrregung des bern Mis iſters für Land des B.ojefle von mein n Gegner verzählt. 


genshmigt. 
Konſtantinopel, 17. Januar. 
(heute Nachmittag hier eingetroffen. 


Zastow if 


Mntter und Tochter. 


Geſchichte in zwei Büchern von Gara Braune. 
10) 

Martha war in jung, zu wenig weltgewanbt, 
um ihre Gefühle zu verbergen, doch hatte Ha na- 
türlich ſo fort zu dis Elten gewollt, um bieſen 
Alles zu ſag za und voa ihnen die Exlaubuiß zu 
dem Genuß Ihres Blüdes zu erbliten. 

Ororg erzählte ir unn, wie er ſich dieſe Er- 
laub ui deraits vorher eingeholt habe und fo 
torte beun nichts diess feligs Stunde, in ver ſich 
die beiden jungen Herzen degegneten, nachdem die 
Seilen ſchon längſt den Weg zu einander gelun- 
den batten. 

Nach einigen Tagen war dann die Birlobung 
in aller Form von den Eltern volliegen worden 
und hizrauf folgten unruhige, aber ſelige Wochen, 
in benen man allen Freunden das frohe Eraigniß 
Aitthellte, Beſuche empfiag und machte, unzählige 
Briefe erhlelt, ſchreb u. ſ. w., dun kam die 


Trennung der Llebenden, denn Borg mußte zu 


Auſpruch nahm denn er ſelber lag dort ſlarbend Sobs, el Gira, ken wur en dure ein lelſes Walter Nicht gehabt hatte, als er ihnen agen 
und ſchloß jetne Rechnung mit bem Leben ab. Kingeln an der Eingungothür unterbrochen. Sie zugerufen hatte: 


Wie ſchwer ihm das werden mochte zeigte ſich am 
der Unube des Kranlen und an dem leiſen Stöh⸗ 
nen, welches ſich ab und zu aus feiner leidenden 
Bruſt locrang Martha wandte ſich vom Genfer 
ab und ſchlich leiſe zum Lager, an deſſen Juß⸗ 
ende fis Mh auf ihrem kleinen Stüählchen nieder ⸗ 
ließ und weinte. 


Nach einigen Augenblicken öffnets ſich faſt laut 
loe die Thür und Dorothea erſchien, die wit 
einem grünen Schirm beſchattetz Lampe in der 
Hand tragend. Auf ben Fußſpitzen nüberte fie 
ſich ihrer Gibleterin und flüſterte: 


„Ob ich nicht unſer Evchen holte ? Ste bleibt 
rächt lange drüben bei der gnädigen Frau, os If 
ſchon ganz dunkel geworden!“ 


„Nein, bleibe mar, Dorothza und bleibe auch 


bier im Zimmer del mir,“ fläſterte die geängſtigte 
Frau, „horch wur, wie der Hur ſtöhnt; mir iſt 
#5 lis ber, wenn Du hier biſt. Even iR in gu⸗ 
ten Händen ud Du weißt la, daß Walter fle 
uns jeden Abend nach Hauſe bringt.“ 


öffnete, als fe Schritle im Nibenzimmze hörte 
und winkte den Kommenden zu, kein Giränſch 
zu machen, und nun erſchlenen in der Reanken⸗ 
Rabe die Geftaltau eines Märchens von elwa zehn 
Jahren und eines fahr jungen Mannes von etwa 
achtzehn bis neunzehn Jahres. Dis Kind eilte 
auf jeins Mutter zu und umarmte ſte ſtürmiſch; 
der junge Mans kalete neben der jungen Fran 
nisder und flüſterte leiſe: 


„Wie geht es Onkel Georg ? Schlecht, wie ich 

ſehe ! Soll ich bel Dir Melden, ober fell ich Dis 
die Iltern ſchicen ? Onkel Meiorg IR ja ganz 
vrrändert! Komm Eva, laß Mama los. Was 
mein Du Tante, fol ich Eva nicht lieber wie 
der mit wir nehmen ?* 
„Naiu, Walter, laß fl. mir, Be iR ja das 
zige, was mir bleibt,, und dabei umſchlang 
Martha das Kind une feſter und zog es ſchluch 
nnd an ſich Da erwachte der Kraut und is 
dem zr ſich mühſam auf feinem Lager etwas in 
die Höhe richtete, rief er: 


„Vapa, eile hinüber, Onkel Georg ſttrbt!“ 


Hochberg hatte ſich aufgeſitzt, ſein Weib ſaß 
neben ihm und hielt ihn in den Armen, Eva Rand 
auf der andern Seit? an den Kranken gelehnt 
und weinte leiſe, Sie war ja noch fern davon, 
das ſich hier vollziehende Ereigniß in feiner gan⸗ 
zen Tragweite zu begreifen, aber fie ſad ihrs &- 
tern leiben, und das war für dae ſanſitive Kind 
genug. f 

„Mir iſt jezt viel wopler, Martha,“ Wh 
Hochberg mit matter Stimme, „der Schlaf hat . 
wir get gethan! Ei, lieber Mafor, das if ſchn, 
daß Ete mir noch eta Stüadchm Geſellſchaft lel⸗ 
fen wollen. Ich fühle mich faſt ſchmerzfrei, aber 
toch ſehr matt, gerade ais kent: ich wieder 
ſchlafen, und doch bin ich eben erſt erwacht. 
Martha, Da haft wir beute noch nicht mein Lich 
geſungen, obgleich es ein fo ſchoͤner fonniger Tag 
war. Thue es fetzt, ich ſeße mich in meinen be⸗ 
guemen Lehnſtuhl und höre Dir zn. Reicht mr 


Deine Hand, Enden, und führe mich, und auch 


„feinen Pflichten zurück und Martha wollte ihrs „Marita, wo biſt Du, und wo iR das 
Masken keen Bu Pfagbe fo latete de] Die citı Diener Lidl. Penn uud hebt, le A r VVV 
krlaubaiß des Batere, durfte Georg auf Beſuch dann mit gefalteten Händen dicht an der Thür 2 . 
„Hier ſiad wir Alle, Oakel Gorg“ rief Wal 
tommen und zum Oktober genau ei Jahr nach auf einen Stuhl micber. ter nöglicht muster und antwortete Halt der jun- Mit vieler Möbe ward die Ueberſiebelung voll 
der Verlabung, ſollte vis Hochzeit fein. In Alter Nießen die Thränen ſpävlich ir, ae Frau, deren Stimm zu tbräneavoll geklan Sonn N hy eg ſeßte ſich auf einen Stuhl we⸗ 
Wie fuel! war das Jahr vergangen, wis in der Jugend, denn ſouſt hätte die alte Doro⸗ gen hätte Ich babe ſoaben Evchen nach Haufe! 40 57 = 1 5 nr e Kindes 
tolz hatte Georg ſain funges Wild in das lirbe thea letzt wohl auch geweint, wo fle (hren taugen gebracht, Ds weißt doch, daß Du mir ein für | 5 . artha 135 « der alien Dorothea, 
freundliche Haus geführt. mit wolcher Siligksit Hurn vor ſich ſterben ſah, wis ſie feine Eitern alls tal dieſen Ritterdieuſt übertragen haft, und * si 9 5 ai er fe 5 an das 
Jatt Martha Befip genemmen von em Heim, hatte ſterben ſehen. Die treue Seele war mit der Ja- win ich zu Hauſe bia, baun laſſe ich mir ven . Pe en M * mi ven wen fat 
das ja zum Theil noch ſo war, wis 80 die lie- mille auf's Junigſte verwachſen, ſie hatte mit der auch nicht nehmen. Mus will ich aber wieder erſticktnr Stimme leiſe, leiſe works ied : 
bende Mutter ihrem Sohne hirterlaſſen. Man ſelſgen Frau Profeſſorta die Wirth ſchaft begon- heim, Lehe wohl, Onkel, ich wün he Dir cine „Gonmenligt! Sonnenſcheln! f 7 
batte wenig daran giänbert, ſalbſt die alte Doro gen, und jedes Stück berſelden war ihr an das gute Nacht!“ Beinahe elf Jahre lang batte fe as ihrem 0 
then, bie tiene Hüterin des verwaisten Beſitzes alte Herz gewachſan, wir viel mibr doch die lie- Dai: bidde er bie abgemagerte Hand Hoch Ororg faſt taglich vorſtagen müſſen und nut be⸗ 1 
hatte ihre Stelle in nsbshalten emühte ſich, ben Menſchen, die ſtets mit richtigem Galſt und ; ü onbere Excigniſſe hatten Me davon abhalten kön⸗ 
Stelle tanzbehalten un bemüht ſich, 0 fat tt richt en berg's, nab i dans zu Martha wiendend, fla ‚fombere Ereigriffs batten Re d Walter U 
der jungen Frau ihres fungen Herin ble Hübe Hefahl die Borteefflichkeiten der uvesläſstgen 0 , 5 diser e ; ? nen, dem Berſprichen, welches fe ihm als Braut f 
unter zu bereiten. Dienerin anerkanzt und bochgeſchäßt hatten. Uad 0 BE gegeben, ihm täglich dieſes Lied zu fingen, untren 0 
Das Haus chen fand noch jet unverändert, nun jah fie ben Sohn ihter ſellgen Fran ſchei „Ich ſchick Die den Bater!“ damit verſchwand zu werden Ale Be bol dem drittes und leßzten 5 
Dorotbea war allerdings erſt zur Kinderfrau avan- den, und blich abermals zurück wit der Wittwe, er und etwa zehn Munten ſpöter trat var Ma- Berſe ankamen, der dom Scheiden auf ewig 
art, jit quaß Wirthſchafterin geworden, da und dem einzigen Kade, die ihr kaum wenlger Jor von Altenhof be. Martha ein. kin Slick ſprach, da reichte Marttza's Kraft jedoch alcht 
Georg bie ganze Zelt und Kraft ſener Frau in thener waren als ihre jellge Herrin und de e auf den Kranken gerügte, um ibm zu zeigen, daß länger aus, fie erhob ſich und ſtürzte vor ihrem 3 
Stettin, 17. Januar 1887. Eiſeuhahn ⸗ Stamm Aktien. Eiſ.⸗Prior.⸗Aet. u. Oblig. Pypetheken⸗Gertiſtlute, Junnftrie⸗Paplert. | Wechſel⸗Conte vom 17. 
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Apoſtel 

welt es 

—— Dantſchreiben amtlich begabt dieß; 
a 


bringen und kann ſich Jedermann davon überzeugen. 
es kein beſſeres Mittel für Verf opfung, verbunden 
755 ib Seeger K. Bede Seele wach 
eier N. wei erpillen, welche 

Schachtel 1 % in den Apotheken erhältlich find. 


5 Börſenbericht. 
tettin, 18. Januar. Wetter: klare Luft. Temp. 
ER, Mrgs. — 12 R. Barom 28“ 7“. Wind O. 
Beisen ftill, per 1000 Klgr. loko gelb. 159.—169 bez 
yer Avru⸗Mai 169 B., 1055 G., per Mai⸗Jum 230 

f 160% G., per Juni⸗Juli 171,5—171 bez 

Roggen ur verändert, per 1000 Kelgr. loko inl. 121 bis 
per April⸗Mat 129,5 bez, per Mai⸗Juni 130 


ve B. u. 


126 
8. Juli 181,5 bez, 131 { 
5 Gerſte fill, der 1000 Kelgr. Toto 110—126 bez. feinſte 
Rs „Aber otiz bez. 

| fer unverändert per 1000 Kelgr. Toto pomm. 110—118. 
üböl ſtill, per 100 Klar lolo o F b. Kl. 46 B., 

ber Januar 45 B, per April⸗Mal 45,5 B. 
Spiritus unverändert, per 10,000 Liter % leko o. F 
86,7 bez., per Januar 36,7 nom, per April⸗Mal 3777 
B. u. G., per Mai⸗Juni 38,3 B. u. G,, per Juni⸗Juli 


at Sonnabend, den 29. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der am Königs⸗ 
platz dem Stadttheater gegenüber, im Bauviertel XXV 
gelegenen Parzelle 8 von 1072 qm Größe leinſchl. eines 

orgartens) wird Termin auf 

„Vorm. 11½ Uhr, 


d. Dit 
Paradeplatz Nr. 10, parterre rechts, 
angeſetzt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
bir in unferem Geſchaftszimmer vorher eingeſehen 
rden. 
Stettin, den 15. Januar 1887. 
Die Reichskommiſſton 


für de Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Bekanntmachung. 


Die für die diesſeit gen Garniſon Anftalten in der Zeit 
vom 1. April 1837 bis ultimo März 1890 erforderliche 
Entleerung der Latrinen Senk⸗, Ach⸗ und Müllgruben 
und Abfuhr des Inhalts derſelben, ſowie das in der⸗ 
ſelben Zeit disponibel werdende alte Lagerſtroh ſoll nach 
den in u ſerm Geſchäftelokole, Roſengarten 25/26, aus⸗ 
liegenden Bedingun en im Submilſtonswege an den Min 
deſtfordernden vergeben reſp. Meiſtbietenden verka ft 
werden, wozu Unternehmer die verfiegelten und mit eut⸗ 
A Aufſchrift verſehenen Offerten dis ſpäteſtens 


tittwoch, den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, 


abge en wollen. 
Steſtin, den 10 Januar 1887. 


Königliche Garniſon-Verwaltung. 


Zu der am 21. Januar begin 
nenden Hauptzlehung, worin zum 
ersten Male der Rauptgewinn 
von 600,000 Mark zur Ent 
scheidung kommt, empfehle ich An- 
“heile von hoffentiieh gan- 
überrasehender und stau- 
nenswerther Treiffähischeit 


70 3 I., 6 M, 12 M. etc. 


und ½, ½, ½ Yırel Original- 
loose zu den anderweitig bekannt ge 
machten Preisen. 


1 Stetti 
ültestes Lotterle geschäft, err. 1842. 
Pr. Schl.- Holst. Kaufloose N. Kl. a 

1/ Merk, Ziehung 19. Januar. 


Eiſenbahn⸗Direltions⸗Bezirk Berlin. 

Die Herftellung on 1470 qm X phalt Fußbodenbe⸗ 
lag in der Lackirerei in Stargard ſoll vergeben werden 
und ſind Angebote verſiegelt mit der Aufſchrift Angebot 
auf Ae phaltirung“ bis zum 24 d. Mts, Vorm. 9 Uhr, 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote blei⸗ 
ben unberuckfichtigt. Bedingungen find vom Bureau⸗ 
Vorſteher N rohm hier gegen Einſendung von 50 
an Wing in baar oder Briefmarken d 10 

eziehen. 

Stettin, den 10 Januar 1887. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


gyiamimor billig, baar oder Raten 


„ Pahrik Weldenslaufer, Berlin NW. 


Fan 1000 lich, Ak 
> u |ÜOpirbücher, Preis-oouranie, Gin: 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, I. 

Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die 7 

Mitgliedskarten pre 1887 . 5 
9 der Penslens- Kasse 

bereit liegen. Ir x 

Die Verwaltumg. 


lin wahrer Schatz | 


50 e hugenbfihe Kerirmangen Erkrantte 3 
Dr.Retanı sselbsthewahrung.y 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 


Leſe es Jeber, der an ben 
leidet; Tausende Da BEE en — 


Wiederherſtellung. u dezie b bat 
Verlags⸗Magazin in Veapzts Neumarkt 54 
ſowie durch ſede Buchhandlung. we 


und die 
zur 


nie. ic 
eulaire, Frachtbriefe,. Colli-Markem,. 
Musterbeutel, ſehr billige Couverts und 
Schreibhefte, Wechsel, elegante Vi 1 
sitemkarten, 100 Stück 75 5, Briefbogem. 
ume Couverts mit Monogramms bei 

L. Keseberg, Hofgeismar. Muſter fr. 


. 


Hatten cuf die Arie. Leicht legte ar Feine Hand; 
auf ihr Haupt und flüſtert⸗ 0 
„Sage auf Miederſehen! Auf Wiederſehen!“ 
Bei dem letzten Worte fühlte Martha wie feine 
Hand zuckte, fie bob das Haupt gerabe noch 
zeitig genug, um in Georg's brechendes Auge zu 
blicken. 


7 


(Einige Tage nach Hochberg's Tode erhielt 
Martha einen Brief von Saalfeld aus Marſeille 
und noch en ihren Mann adrrſſirt der folgen⸗ 
del maßes lautete; 

„Du haſt richtig geurtheilt, mein Bruder 
wenn Du annahm ſt, daß Du mich nie ver- 
gebens um irgend etwas bitten würd eſt, 
denn neben dem Opfer, das ich Dir einſt 
brachte, muß ja jede andere Bitte verſchwin⸗ 
dend klein erſcheinen. Ich nehme aliv ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Vormundſchaft über Deine! 

N fietne Tochter an, hoffe jedoch daß der Bette | 
punkt noch fern if, wo ich nöthig daben 
werde, ſte anzutesten. Du weißt. daß Dein 


2 


Max Borcharät's 
Möbel⸗, Spiegel: 
u. Polſterwaaren⸗Magazin, 
16— 18, Beutlerſtr. 16— 18, 


zweite u. dritte Etage, 
vel in allen Holzarten 


einfachſten bis zu den ele 
teſten in — Auswahl zu — be- 
billigen Preiſen 


en 
Max Borchardt, 
N 16-18, Wemlerſtraße 16—18. 


Alte Heußeit. in Kaulſchufſtempel 


fabrieirt Ew. Holthaus 


Berlin, Stallschreiber-Str. 14 
Agent. u. Wiederverkäuf. stets gesucht. 
Illustr. Preiscourante gratis u. franco 


zſchalenöl, 

at gegen graue und rothe Haare, A Fl. 

25, 150, 200 „ ausſchließlich Portobetrag. 
Barl Licht, Koiffeur, Dresden N. 

2 Nachnahme. 


AUlrnterzeichneter empfiehlt zur Lieferung (franto Statten 


reinblütiges Angler Vieh, 
eis Stiere, Kühe, Starken und Kälber, in jeder be 
0 en Stückzahl. Das Vieh wird amtlich © 
Fraunt und werden ſchriftliche Certiſtkate beigeg 


2 Referenzen ftehen zu Dienſten. 
e 


f Pommerbne⸗Meierhof per Gelting (Angeln) | 


prob 
25, 


0 


j 
N 


Som bart's Patent- 
Gasmotor. 
Einfächste, 
solide 
Construction. 
Seringster 


Sas verbrauch!“ 
Ruhiger u. 
regelmässiger 
Gang. 


7 


t 
aun 


Billiger Preis! 
Aufstellung 
leicht. S 
Buss, Sombart & Co. 
Magdeburg 


Vertreter Fgeſuch 
028 v | 
9881 Banguayy 
each ua ua 11% 


Fring Nepielwein, 


aus dem edelſten Taunusobſt gekeltert, Export⸗Ae 


a 


en mb BepfelweineChempapmer, erftiſchend und der 
* h. dienlich, offerire in Gebinden oder 
Jlaſchen Privaten und Wiederverkäufern zu billigſten 


Ernst Paulsohn in Stettin, 
große Laſtadie 61, 
Vertreter der Aepfelweinkelterei und Großhandlung 


g 2 Philipp ene e a. Main. 
r Harzer mE 
Kü mmel⸗Käſe. 


Ich verſende franko nach jeder Poſtſtation des deutſchet 
Reichs, Oeſterreich und der Schwei 


Schweiz 
90 Stück echte feine Harzkaͤſe 
i Poftkiſten zu 3,60 , bei Poſten Preisermäßigung 
Größte Harzkäſefabrik u. Verſandt⸗Komtoin 


J. Beremann. Wernigerode a. H 


f un Hheinmweine mE 
£ 50 und 70 &, roth 90 H v. 25 Ltr. an. 
N Fritz Ritter, Weinproduzent, Kreuznach. 


— 


. 


Kind bei mir gerade jo gut aufgeboben fein 


Hauptgewinne 


8. Lahandter, Berlin, Friedrichſtr. Nr. 


ee 9 r 


& 


rung, daß ich Dir noch immer dar Alte bin zurück zu rufen, mit dem ße ja wie mit Oeorg 

und es auch bleiben werde für alle Zeit. die erſten beiden Tags ihrer Belauntſchaft durch- 
Saalfeld. lebt hatte. Sie batte Aid allerdings von den 

erſten Stunden ihrer Beigegneng an mehr zu 


mit derſelben Poſt an meins Eltern, um Martha las den Brief wieder und immer wle. Georg hingezogen gefühlt hatte deshalb auch mit 


der, f } 5 
idzen Dein Weid und Kind an das Den . range har au u Risk weniger Intereſſe au; Saalfeld geachtet und be 
im legen für den Fall, daß fie irgend wel Eins 2 1 Saadlfeld. in 8 G „ ſorders fpäter wenig mehr an ihn gedacht. Als 
cher Hülfe bedürfen ſollten, «he ich von mel. Einst varſtand fie. Saalfeld, in den ihr Georg 


ſie dann nach i Ve lob 
ner Reife zurück bin, die vermulhlich zwel das größte batligſte Vertrauen geſetzt batte, war 5 ee * Red 3 er 
bis drei Jahre bansım wird. Doch denke fern und nicht im Stande, ibr irgend wie del, batte, waren ihr von Giorg ſtets obe ftächlich 
ich nur immer noch, daß Du in einer An⸗ ni 8 70 9 fie Br 7 Antworten geworden. 
wandlung Deiner alten Schwermuth fo an dednefte, Ha hatte den Major und ſeine Frau r 
. WEL dann Qeosg and?. im das 


Elternhaus übergeflebelt, 
der einmal zu ſchwarz Hitdteft, Als wir uns gestanden hatten im der erſten Noth dis Augen⸗ ſeiner we e . ee — ee 
vor einigen Jahres zuletzt ſahen, warſt Du lis. ten, urd zu ihrer Hochzeit war Tri Saalfeld 
doch im vollſten Wohlſein und Deine aller Am Tage nach Grorge Tode war auch noch auf einer Studie nreiſe beg iffen geweſen und uur 
dings ſeltanen Briefe enthielten nie beſon - ſpät Abende ihr guter Vater eingetroffen, der feine Eltern waren der Einladung gefolgt. Ale 
dere Klagen über Dein Befinden. Deine natürlich ſein einziger Kind is dieſen Stunden Saalfeld dann zurückgekehrt war, hatte Martha 
Zellen baben uch jmenfalls ſahr betrübt der berbſten Prüfung nicht allein ließ; aber war Evchen, welche irzwiſchen geboren worden, nicht 
urd müßte ich nicht ſchon heute an Bord, 2s der Umſtand, daß Georg gerade an feinem verlaſſen Können. 8 
jo ellte ich tretz aller Gelübde zu Dir. letzten Lebenstag: noch mit Martha von Saal⸗ 
Hoffentlich ſind die nächſten Nachrichten, feld geſprochen, war es dae Gehelmniß, welches 
weiche ich von Dir empfange, beruhigenderer das Verhältniß der beiden Märner umgab, js- 
at. Ich maß Dir aun ein langes Lebe - denfalle dachte Mar ha viel an Saalfeld, und 
wohl ſagen und ſchlinße mit der Verſſche⸗ verfschte ſich wieder ein Mares Bild von ibm 


Kön 


rte meinen Augapfel hüten würde ſsbald 
das Schickſal mich in die ernfle Pflicht ein 
ſetzte, die Da mie überträgſt. Ich fchreibe 


würde, als bet Dir, weißt auch, daß ich 5 


— . — —ü— ä 


(Jortſetzuag folgt.) 


gl. Preuss. Forstakademie 


zu Hannöv.-Münden. 


Haschinen- 


fe] empfiehlt und exportirt hauptsächlich 
EI. Zorkleinerungs - Maschinen (Melbourne, 
Halle, Amsterdam, Madrid, I. Preise E 
als: Steinbrecher, Walzenmühlen, Koller- 
gange, Mahlgänge, 8 mühlern, 
Glockenmühlen, Kugelmühlen, 5 
Excelsior-Mühlen (Patent Gruson) mr 
Hand-, Göpel- u. Maschinenbetrieb, in 7 
7 Grössen, zum Schroten von Getreide, 
Futterkorn, Hülsenfrüchten, Zucker, g 
Cichorien, Kalk, gedämpften Knochen, , 
Holzspähnen, Kork, Gerbstoflen, Dro- 
guen, Chemicalien, Colonial- und Apo- 2 
thekerwaaren etc. Prämien. 
Gesammtabsatz über 6700 Stück. — 
Il. Bedarfs-Artikei f. Eisenbahnen, Strassen- 
bahnen, Secundärbahnen, als: Hart- 
guss-Herz- und Kreuz ungstücke, Hart- 
gussweichen und Weichen mit Stahlzun- 
gen jeder Construction und für sämmt-P4 
liche Strassenbahn-Schienensysteme. 
Hartgussrüder nach mehr als 400. Mo- 
dellen, fortige Achsen mit Rädern und E. 
Lagern, complete Transportwagen. N 
Il. Hartguss-Artikel aller Art, besonders[e} 
Hartgusswalzen jeder Construction für 
i f n-, Cement- und 7 
Fabrikation von 


Die Vorleſungen des Sommer⸗Semeſters 1887 beginnen am 25. April 1887. Näheres auf briefli fabrık - 

Anfrägen. A. Direltion: Morsgreve, * 
eutſche Buckau- Magdeburg, f 

ee f yaliit: Hartgussfabrikation, 5 


Militairdienft-Berficherungs-Auftalt 


in Hannover. 
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: 
5 nn dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern 
e . 


Inaktive Offiziere, Beamte, Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Ueber⸗ 


nahme von geſucht. 


Hauptagenturen 


Dr Römpler's Heilanstalt, 


Goerbersdorf, Schlesien. 
i . Prospekte gratis und franke. 
€ „Deutsehe Illustrirte Zeitung‘ III. Jahrgang No. 23. R 


ift in einigen Tagen. 


a Ziehun 
Königlich Preußiſche 175. Staats⸗Lotterie. 
tgewinn 600,800 — 723 zu — 300,000 — u. f. w. 

ur Original⸗Looſe, feine fogenannten D 
T er 
Konlante Ausführung aller Börfenor res, Proviſion 10 5 8 Eigen ag 


Koni l. Preuß. 175. Staats⸗Lotterie 
zur Hauptziehung vom 21. Jannar bis 9. Februar 1887. mir 
Hauptgewinne 600,000 %, 2 x 300 00084 u. ſ. w. 
i BEE offerire gegen baar echte Original⸗Looſe, feine Depotſcheine, 2 in 
wer 168 %, ½ 84 AM . 42 Ab , 21 M, kleinere Antheile / 12 Ab, ½% 6 A, % B Ab 
älteſtes und vom Glück am meiſten begünſtigſtes Lotterie⸗Komtoir von u 


13K. (Gegründet 1860.) f 


K et 5 
ss goldene 


! = Art, Pressen, be- 
ce, Maschinen für 


rik { 
Ludwigs Plan-Ro- 
Guss, Rothguss 


— 
— 


olsen ete. 
urante u. Catal 


Wer dauernde, radikale und fichere Hei⸗ 
lung aller, ſelbſt der bartnäckigſten Nerven- 
leiden, beſonderg der durch Shrgenbvertrrungen 
entſtandenen ſucht, leſe das goldene Buch für 
Männer, welches für 1 % von der Deut- 
sehen Gesundheits - Kompas- 
mie, Berlin SWWV., Lindenſtraße 12, zu 
beziehen Hit. In dieſem als 

Patienten gedruckten Büchlein wird eine bewährte 
Nurmethode enibiohlen 


0 f 7 der Export- O für deutschen Cognac, 
ANAC K G Inu a. Rh.. bei gleicher Güte bedeutend billizer, als französisener | 
er, Verkehr nur mit Wiedsrverkrumn — 
Consumenten ertaluen auf Anfrage die nächsta Nırkautentolle | 


Patent Monier. 
Arbeiten in Cement mit Eisengerippen 


ür den Anwendung zur Herstellung von feuersicheren ebenen und gewölbten Pen von grosser 
Tragfähigkeit, feuersicheren Wänden und Dächern, sowie von Röhren für inneren und äusseren 
Druck, Kanälen und Bassins jeder Form und Grösse, desgl. von Trottoirbelägen und ermöglichen 
die einheitliche Ausführung ganzer Fabrikräume, Krankenhäuser, Brücken, . eto. etc. 
Grössere Ausführungen: Marine-Akademie in Kiel, Marine-Bekleidungsmagaziu 
Wilhelmshaven, Circus Leipzig, Rennbahntribünen Hoppegarten etc. etc 
Feuerproben: Berlin, Köln, Breslau. 
Belas roben: Berlin durch das kgl. Polizeipräsidium; Breslau durch höhere 
Baubeamte. (Protokolle zur Verfügung.) 


Der unterzeichnete Patentinhaber vergiebt das Recht der 


Ausführung von Arbeiten nach diesem System für fentabgegrenzte 
Stadt- und Landgebiete in Deutschland an leistungsfähige Geschäfte 
und ersucht die Herren Beflektanten, sten gefälligst wegen der Be- 
dingungen unter Angabe von Referenzen und Bestimmung der Gren- 
zen für das gewünschte Lieenzgebiet an ihn wenden zu wollen 


(A. A. Wayss, 


Berlin N., Chausseestrasse 3682. 


Professor Dr. Latlemand'u 
magenstärkender 


Blutreinigungsthee. 


Reelles Mittel zur raschen, sicheren 
Heilung aller Fleeuten, Huuianmchläge, 
Sernpheiv, Drüsen, Finnen, Epilepnie.Hämerr- 
haidat- und Verdauaugsbeachwerden eto. 

Specjell erprobtes Heilmittel) für 
alle solehe Krankheiten, die in Folge 
unreiner Säfte u; verdorbenen Blutes 
im menschlichen Organismus ost- 
standen sind. 

7 Preis pr. Packet 4 1.— cu, ia 
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St. Petrus Gic ax 
Schutzwiarke,; . Prof. Dr. med. Hufeland, 
Radicalos best bewährtes 


— nn 


Deutscher Liqueur 


„Benedictine“ 


* 
zus der Destillerie des Fabrikanten 


gegen Ein- 


Te rigen . a ni erprobt, Sind In den 
1 8 ; 

4 General-Depöt: w. Eckonberg, anne. 

Depots: Löwen-Apotheke, Schivelbein. — 


* 
en 
Di 05 E 5 A E. v. Petersdörf Nachf., E. G. dt, 
8 . Schwedt. Apotheker J. Tentscher, 
— — ——— 


tegründet 184% Mohrin. — Königl. priv. Apotheke, Stein- 
22,07 strasse 67, Anklam. Apotheker Carl 


Waldenburg in Schles. 


Gesundheitsfördernder Liqueur von feinsten Kräutern, 


Man achte gefülliget daraus, dass sich auf jeder Flasche die 
Schutzmarke und das viereckige Btiquett mit dein Vassimile des 
Fabrikanten befinden 

Dieser vorzügliche Deutsche Lidueur „Benedietine”, ans den 
MM wlelsten, gzesundheitsfördernden, den zesammten Organismus kräfti- 

enden u. seine Functionen mild anregenden nud erteichternden 

Kräutern und Pflanzen hergestellt, ist wie die jeder Flasche beige- 
fügten Atteste ergeben von Fach-Autoritäten und zwar den vereideten 

erichtlichen Chemikern Herrn Dr. ©. Bischof? und Herrn Dr. Hans 
rackebusch in Berlin analysirt und dahin attestirt worden, dass 
derselbe im Wesentlichen: der r 
des echten Benedictiner Liqueurs entspricht und als ein wohl- 


5 
5 
8 
E 


— I 


— 


gut geworbenes Kleehen 


werden gekauft. 


W. Stange & Co., Stettin. 
22 
Geübte Stabichläger 
ſuche für meinen Buchenſchlag bei Gr.⸗Rambin. 
Carı Breker, Guben. 


— — 


wi gelungenes Aequivalent desselben zu bezeichnen ist. (130% EN a N . — ER 
2 Dieser vorzügliche „Deutsche Liqueur Beuedietine“ ist echt —  — 2 9 We 
2 uur in untenbemerkten Bepöts erhältlich. 2 üchtige Arbeitsleute 
Die ½-Liter-Flasche & 4,50, ½-L.-FI. 2, 25, /,-L.-Fl. „ 1, 25. x N 


zur Ernte ſind zu vergeben bei 
Jacob Podwalski, Gr 


walde per Marienwerder. 


Ortmeyer, gr. Wollweberstr. 30. — Louis Sternberg, 


nen Amann Vorarbeiter 
Louisenstr. 14—15, Ecke Rossmarkt. 


i Stettin: Gebr. eſewitz dei Münſter⸗ 


